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Vegetationseinheiten
Schilfröhricht, seggenreiche Feuchtwiese, seggen- und rohrglanzgreiche Feuchtwiesenbrache, Sumpfseggenried, Igelkolben-Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11492

X

Die Feuchtwiesenbrache liegt im Verlandungsbereich des Langenhägener Sees auf torfigem Boden. Der Bereich ist westlich, nördlich und
östlich von Entwässerungsgraben eingerahmt. Im direkten Kontakt zu den Gräben hat sich ein größerer Schilfbereich entwickelt, an kleiner 
Stelle auch ein Igelkolben-Röhricht. Dem Schilfbereich schließen sich brach gefallene Feuchtwiesenbereiche an, zum einen ein 
Sumpfseggenried, zum anderen eine Brache mit Dominanzen an Zweizeiliger Segge und Rohrglanzgras. Am südlichen Rand werden 
größere Streifen noch gemäht, hier findet sich ein kleinseggenreicher Feuchtwiesenbestand mit Wiesen-Schaumkraut.
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Carex acutiformis Carex disticha Phalaris arundinacea

Cardamine pratensis Juncus articulatus Juncus effusus Lycopus europaeus
Sparganium erectum Typha latifolia


